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ſetzten mit „Sies angeredet zu werden.
ſtimmung der Armee bekannt zu machen.

Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
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Jn der Exvedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.
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Das 28ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:

Nr. 2993. Den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Mai d. J., betreffend
die der Stadt Wittſtock in Bezug auf den Bau und die
Unterhaltung einer Chauſſee von Wittſtock nach der Lan
desgränze in der Richtung auf Wredenhagen bewilligten
ſiskaliſchen Vorrechte

2994. desgleichen vom 10. Juni d. J., betreffend die Abände-
rung der Strafbeſtimmung im 2 des Reglements über
das Waſſerhalten bei den Königlichen Werken und Muüh
len im Finow-Kanal vom 22. Juni 1747; ferner

2995. die proviſoriſche Verordnung vom 18. Juni 1848, die
Zoll und Steuerſätze von ausländiſchem Zucker und Sy
rup und von inlaändiſchem Rübenzucker fur den Zeitraum
vom 1. September 1848 bis dahin 1850 betreffend und

2996. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Juni d. J die Ver
legung der Gerichts Ferien im Bezirke des rheiniſchen
Appellations Gerichtshofes zu Köln betreffend.

Berlin den 4. Juli 1848.
Geſetzſammlungs- Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Zur Beſeitigung der bisher noch vorgekommenen Ver-

ſchiedenheit in der Anrede des Soldaten beſtimme Jch hier-
durch, daß forthin der Soldat jeder Waffe und jedes Stan-
des den Anſpruch haben ſoll, von ſeinen ſämmtlichen Vorge-

Sie haben dieſe Be-

Sansſouci, den 26. Juni 1848.
An (gez.) Friedrich Wilhelm.den KriegsMiniſter, General-Lieut. Frh. v. Schreckenſtein.

Berlin, d. 3. Juli. Von dem koöniglichen Konſulat
zu Gallacz iſt ſo eben folgende Nachricht eingegangen: Mit

dem letzten Dampfboote aus Orſowa iſt das Poſtpacket aus

Dampfboöte ganzlich gehemmt.
Zwiſchen Neuſatz und Semlin iſt der Lauf dergeblieben.

Die ungariſche und illyriſche
Partei ſtehen ſich auf jenem Terrain feindlich gegenüber; ſie
haben ſich einiger Dampfböte bemachtigt, die ſie armiren und
zu ihren Zwecken verwenden.

Der Lieutenant Techow, welcher den Hauptmann von
Natzmer durch falſche Nachrichten dahin gebracht haben ſoll,
daß er ohne Befehl das Zeughaus raumte, iſt vom Kriegs
Gerichte zum Tode verurtheilt worden. Herr Techow war

Halle, Donnerstag den 6. Juli

bisher im Kriegs Miniſterium angeſtellt und Herr Oberſt-
Lieut. von Griesheim, der ſtehende Kriegs-Miniſterial-Vertre
ter und Redner in der National-Verſammlung, hatte ihn frü-
her, dem Vernehmen nach, der Buüürgerwehr als Chef em-

pfohlen! (Magd. Ztg.)Köln, d. 3. Juli. Auf Grund eines vom Unterſu-
chungsrichter erlaſſenen Verhaftbefehles ſind heute Morgens
zwiſchen 6 und 7 Uhr die Herren Anneke und Med. D.
Gottſchalk gefaänglich eingezogen, und zugleich iſt die Be
ſchlagnahme ihrer Papiere verfugt worden. Nähere Aufkla
rung uüber den Grund dieſer von der gerichtlichen Behoörde
verordneten Maßregeln iſt von dem weiteren Gange der Un-
terſuchung zu erwarten. Wie es heißt, lautet die Beſchuldi-
gung auf das Verbrechen, Vorſchläge zum Zwecke des Um-
ſturzes der beſtehenden Regierung gemacht zu haben. (K. 3.)

Aus Coblenz, Neuß und Pyrmont ſchreibt man
von dort zur Feier der Wahl des Reichsverweſers veranſtalte-
ten Feſtlichkeiten.

Flensburg, d. 1. Juli. General v. Wrangel war am
28. v. M. mit dem groößten Theile ſeiner Armee aus ſeinen
Cantonnements zwiſchen Flensburg und Apenrade aufgebro-
chen, weil er vernommen hatte, die Danen hatten ſich in der
ſtarken Stellung bei Hadersleben verſchanzt und gedachten
dort eine Schlacht anzunehmen. Am 29. v. M. waren die
deutſchen Truppen der feindlichen Stellung gegenuber; am
30. v. M. in aller Fruhe gingen ſie vor, um dieſelbe anzu-
greifen, aber vergeblich, der Feind war wahrend der Nacht
abmarſchirt und hatte hinter der Koldings-Au, auf juütiſchem
Grund und Boden, Schutz geſucht. Nur den haolſteiniſchen
Jagern und einigen Abtheilungen preußiſcher Huſaren iſt es
gelungen, den im Rückzuge bewunderungswerth ſchnellen
Feind einzuholen und ihm einige Gefangene abzunehmen.
Die jütiſche Grenze beabſichtigt der General v. Wrangel nicht
zu uberſchreiten, weil ihm bisher nur ein ſehr geringer Theil
der vom deutſchen Bunde verheißenen Unterſtutzungen zuge-
gangen iſt; dagegen aber wird er eine ſolche Vertheilung ſei-
ner Truppen vornehmen, daß dadurch das nordliche Schles-
wig gegen erneuerte Unternehmungen der Danen geſchuützt ſein
dürfte.



Nürnberg, d. 1. Juli, 12 Uhr Mittags. Glocken-geläute und Gekhatvonner verkündet in dieſem Augenblick

die Freude unſerer Stadt über die Wahl eines Oberhauptes
des deutſchen Reichs in der Perſon des Erzherzogs Johann
von Oeſterreich.

er d. 28. Juni. Von den am Oſtermontage
verhafteten Freiſchärlern iſt dieſer Tage wieder eine Anzahl
aus ihrer Haft entlaſſen worden. Es ſtellt ſich allmaälig her
aus, daß Manche gar nicht wußten, weshalb ſie den Andern
nachliefen. Einigen iſt von den Freiſchaarenanführern ſogar
vorgeſpiegelt worden, der Großherzog wolle das Land an die
Franzoſen verkaufen und nun müßten alle wahren Vater
landsfreunde gegen ihn ziehen, um das Land zu vertheidi-

gen. (K. 3.)Prag, d. 29. Juni. Die Prager Zeitung vom heuti-
gen Tage enthält ein Publikandum des GubernialPraſiden
ten Grafen Thun, in welchem er auf Befehl des Kaiſers
den proviſoriſchen Regierungs-Rath für aufgeloöſt erklärt. Ein
anderes Publikandum loöſt den National Ausſchuß auf.

Wien, d. 1. Juli. Die italieniſchen Friedensvorſchläge
ſind von oſterreichiſcher Seite verworfen und beſchloſſen wor-
den, den Krieg mit größerm Nachdrucke fortzuſetzen. Nichts-
deſtoweniger verſtarkt ſich das Vertrauen, und ſowohl Privat
perſonen als Ausländer ſind Einkaufer in Fonds und Eiſen
bahnaktien. Handel und Gewerbe ſtocken jedoch noch immer
unter dem allgemeinen Druck. Die Fruchtpreiſe haben neuer-
dings etwas abgeſchlagen. Man geht damit um, eine ordent-
liche Getreidehalle hier zu errichten. Auch die Brotſatzung iſt
heute erleichtert worden. Die nahe geglaubte Verſchmel-
zung der ungariſchen Miniſterien des Kriegs und der Finan-
zen mit den hieſigen ſcheint wieder in großere Ferne geruckt
zu ſein. Eine baldige Hierherkunft des Kaiſers wurde wie-
der in nahe Ausſicht geſtellt. Die Gerüchte von einer mogli
chen Abdankung erneuten ſich. (D. A. 3.)

Die Neue Münchener Zeitung ſchreibt: Wie wir aus gu-
ter Quelle vernehmen, ſind die Einſchreitungen des deutſchen
Bundes und der bairiſchen und preußiſchen Geſandtſchaften
in Turin zu Gunſten Trieſt's, wie zu erwarten ſtand, nicht
erfolglos geblieben, und es hat hierauf die ſardiniſche Regie
rung die Aufhebung der Blokade von Trieſt bereits verfuügt.
Der Handel dieſer wichtigen deutſchen Stadt würde hiernach
die ihm ſo noöthige freie Bewegung wieder erlangen und von
der ſardiniſchen Flotte nur bezüglich der Transporte von Kriegs
material eine Controle geübt werden.

Jtalien.
Wien, d. 30. Juni. Die neueſten Nachrichten aus

Treviſo lauten fortwährend erfreulich. Der vom Furſten Franz
Liechtenſtein von Fuſina expedirte Courier ſagte aus daß ſich
noch ein zweites Fort bei Venedig ergeben habe. Malghera
war nach der Beſchießung von der Beſatzung großtentheils
verlaſſen worden. Am 26. hörte man den ganzen Tag bis
Abends den Donner der Kanonen. Jn Venedig herrſcht Ver
wirrung und Anarchie, die Kaiſerliche Partei ſcheint ſich be
reits ermannt zu haben. Man hoörte ſchon am 24. und 25.
das Geſchrei: „Nieder mit der Republik! Nieder mit Toma-
ſeo!“ Die Parteien ſind handgemein und in Fuſina glaubt
man, daß Venedig binnen 3 bis 4 Tagen capituliren werde.
Die Bevölkerung will Ruhe und wird dieſen Zuſtand der
Dinge nicht langer aushalten.

Trieſt, d. 27. Juni. Einem heute hier erſchienenen Bul-
letin zufolge herrſcht in Venedig jetzt große Verwirrung. Am
Morgen des 23. Juni, heißt es in demſelben, war den Ve-

gio in Alga und S. Angelo her eine Kanonade vernahmen.
Nachmittag erwarteten Viele am Meeresufer den Ausgang
des Kampfes. Um 6 Uhr endlich kehrten mehrere Fahrzeuge,
welche am Morgen froöhlich ausgelaufen waren, uübel zugerich-
tet zurück und wurden mit Verwunſchungen vom Volke em-
pfangen. Jn den Straßen Venedigs gab ſich eine große Un-
zufriedenheit kund, die ſich beſonders laut gegen Tommaſeo,
Manin und die übrigen Miniſter der proviſoriſchen Regierung,
wie gegen Karl Albert äußerte. Der Tumult ſtieg immer
mehr, und hier und da rief man: Tod Manin-Tommaſeo!
Nieder mit der Republik! Tod den Verraäthern! Wir haben
kein Brot! Tod den Signori! Es leben die Deutſchen! Abends
um 10 Uhr dauerte der Larm noch immer fort. Man mußte
Generalmarſch ſchlagen die Garniſon ſtand unter den Waf-
fen und der Pobel ſchien entſchloſſen, ihr entgegenzutreten.
Erſt gegen Mitternacht gelang es, die Ruhe wieder m

Mailand, d. 25. Juni. Das Bulletin vom 25. Juni
ſagt Die Communication von Venedig mit der Terra ferma
iſt noch frei, mit Ausnahme von Rovigo, wo am 2l1. Juni
feindliche Kavallerie erſchienen iſt. Aus Verona verlautet,
daß da die größte Lebensmittelnoth herrſcht die Bewohner muſ-
ſen taglich ihre Bedurfniſſe in den Militairdepots holen. Das
Bulletin ſagt Wir koönnen verſichern, daß das Gerucht eines
Waffenſtillſtandes zwiſchen Karl Albert und den Oeſterreichern
ohne allen Grund iſt. Das italieniſche Heer ruſtet ſich zum
Angriff auf Verona. Der Konig iſt geſtern von Vallegio
nach Peschiera verreiſt. Die Jtalia ſchreibt aus Venedig vom
21. Juni, es ſeien mehr Truppen als zur Vertheidigung noö
thig, und vom beſten Geiſte beſeelt; ſie zerſtorten die Erdar-
beiten des Feindes.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juli.

reren Offizieren ihr den Marſchall Bugeaud als Anfuhrer des
geſammten lombardiſch-ſardiniſchen Heeres zu ſenden. Der
Herzog v. Jsly wurde nach Paris berufen, hat das Anerbie-
ten bereits angenommen und ſoll in wenigen Tagen nach
Italien abreiſen. Jm Miniſterium ſtehen abermalige Ver
aänderungen bevor. Hr. Recurt, heißt es, werde austreten
und durch den gegenwartigen PolizeiPrafekten, der ſeine Ent
laſſung eingereicht, erſetzt werden Hr. Trouvé-Chauvel werde
Hrn. Landrin, ehemaligen Prokureur der Republik, in der
Präfektur erſetzen. Auch von dem Austritte des Hrn. Carnot
aus dem Miniſterium iſt die Rede. Nebſt der 8., 9. und
12. Legion der Nationalgarde, welche bereits aufgeloſt ſind,
werden auch die 5., 6. und 7. aufgeloöſt werden, da viele Mit-
glieder derſelben am Aufſtande Theil genommen. (Koln. Ztg.)
Die Regierung bereitet einen vollſtändigen Bericht über

die Juniereigniſſe vor. Derſelbe ſoll veroöffentlicht werden, ſo
bald er fertig iſt, wozu es aber noch der mannigfachen Auf-
ſchlüſſe bedarf, welche man von der jetzt im Gange befindli
chen Unterſuchung erwartet. Die in Paris oder in der Um
gegend befindlichen Mitglieder der früheren Munizipalgarde
ſind, dem „Moniteur“ zufolge, aufgefordert worden, ſich beim
Stab der erſten Diviſion zu melden und ihre Adreſſe abzu-
geben. Man glaubt, daß dieſe Polizeimannſchaft neu orga-
niſirt werden ſoll. Beim Beginne des Aufſtandes ſtand die
Zahl der hier anweſenden Linientruppen bedeutend unter
10,000. Einem Bericht im Moniteur s zufolge ſind im
Ganzen 1619 Verwundete, worunter 33 Weiber, in die hie-
ſigen Spitaler gebracht worden 162 ſtarben auf dem Trans

netianern aller Muth entſunken, als ſie von Fuſino, S. Geor- porte ins Spital. Unter 800 verwundeten Jnſurgenten, die

Die ſardiniſche Regierung hat
durch ihren Geſandten die franzöſiſche aufgefordert, nebſt meh



man nach den Spitälern ſchaffte, waren 400 freigelaſſene
Straflinge. Eine Maſſe von Freiwilligen hat ſich ſchon zur

Ausfüllung der Lücken in der Mobilgarde angeboten. Ge-
neral Cavaignac und der Kriegsminiſter halten morgen große

Revue über Armee und Mobilgarde. Jedes Bataillon der
letzteren wird an dem Orte aufgeſtellt ſein, wo es gekampft
hat, damit die Bataillonschefs ſofort auf die Fragen antwor-
ten können, welche Cavaignac an Ort und Stelle über den
Kampf an ſie richten wird. Heute Nacht hatte man auf
die Fahne des Freiheitsbaumes am Baſſin der Tuilerieen eine
rothe Mütze geſteckt; ſie wurde durch den Polizeicommiſſar
unter lautem Beifall der Nationalgardiſten abgeriſſen. Schon
ſind faſt 100,000 Flinten in die Staatsarſenale zuruckgeliefert
worden. Man hat ſich nicht auf Entwaffnung der 8., 9. und
12. Legion beſchrankt in ſämmtlichen Legionen wurden theil-
weiſe Entwaffnungen vorgenommen. Die mit dem Verhoör
der Gefangenen beſchäftigten Behörden ſollen heute in den
Beſitz höchſt wichtiger Aktenſtücke gelangt ſein, welche über
die Quellen der vertheilten Geldſummen und uüber die Namen
der wirklichen Haupter des Aufſtandes die beſtimmteſten Auf-
ſchlüſſe geben. Auf Cavaignac's Befehl ſoll heute ein fruherer
Begleiter Louis Napoleon's verhaftet, nach der Conciergerie
gebracht und der Militaärkommiſſion zur Verfügung geſtellt
worden ſein. Jn der Militärſchule haben die Jnſurgenten
die kurze Zeit, wahrend deren ſie die Gebaude beſetzt hielten,

zur Wegnahme der Kaſſe von 40,000 Fr. benutzt.
General Cavaignac, als Chef der vollziehenden Gewalt,

hat ſich mit dem Arbeitercomité über die zur Auflöſung der
Nationalwerkſtatten zu ergreifenden Maßregeln verſtandigt.
Die Arbeiter ſollen in die Privatwerkſtatten zuruckgeſchickt wer
den, wo es zu arbeiten giebt. Jn jeder Mairie wird man
ihnen die Werkſtätten nachweiſen, welche Arbeiter begehren.
Die, welche nicht arbeiten konnen empfangen vorlaäufig Un

terſtützung zu Hauſe. Endlich ſoll eine gewiſſe Anzahl Arbei-
tter nach Africa geſchickt werden, um einen Coloniſtrungsplan

auszufuhren. Die Nationalverſammlung wird nachſte Woche
die Eroörterung des von der Commiſſion vorgeſchlagenen De-

cretentwurfes nach vorheriger Berichterſtattung des Hrn. Fal-
J loux beginnen

i General Lafontaine iſt nicht todt, ſondern vielmehr auf
dem Wege der Beſſerung dagegen iſt General Bourgon ge

ſtaern an ſeinen Wunden geſtorben. Außer ihm ſind bis jetzt
die Generale Negrier, Brea, Reynaud und Francois die
Opfer dieſes unſeligen Aufſtandes geworden. General Duvi-

vier's Wunde iſt gefaährlich; man hat ihn geſtern nach Val-
de-Grace gebracht. Der Zuſtand der Generale Korte und

Bedeau von dem irrig gemeldet ward, daß er amputirt wor-
den ſei, iſt befriedigend; den amputirten General Damesme
hofft man zu retten. Die Anzahl der getoödteten oder ver-
wundeten Oberſten und Oberoffiziere der Armee und der Mo

bilgarde iſt ziemlich bedeutend. Unter der Zahl der Ver-
hafteten nennt man einen alten als Legitimiſt bekannten Ge-
I neral. Gegvwiſſe bei dem Aufſtande thätig betheiligte Per
ſonen ſcheinen mit einigen Maſchiniſten der Orleans- Eiſenbahn
im Einverſtandniſſe geweſen zu ſein. Seit dem 25. hielten

dieſe eine geheizte Locomotive bereit. Sobald der Aufſtand
beſiegt war, fanden ſich mehrere gutgekleidete Herren ein, be-

ſtiegen den Tender und die Locomotive brauſte mit ihnen da
J von. Die Verwaltung ſandte ſchleunigſt eine zweite Locomo-
live mit Agenten der Behörde und Nationalgardiſten nach;
ſie konnte aber die erſte nicht mehr einholen und jene Flücht

linge entkamen vorlaufig. Faſt alle bis jetzt verhoörten
JInſurgenten befolgen das naämliche Vertheidigungsſyſtem. Sie
erklären, daß man ſie durch Todesdrohungen gezwungen habe,

am Barricadenbau und am Aufſtande Theil zu nehmen. Auf
alle weiteren Fragen antworten ſie nicht. Jn mehreren
Journalen erklären Ohrenzeugen, daß ein Jnſurgent ſelbſt
ſich der Erſchießung des Erzbiſchofs geruühmt und als Grund,
weßhalb er ihn getoödtet, angeführt habe, das Predigen des
Pralaten ſei ihm langweilig geweſen und er habe demſelben
durch einen Schuß ein Ende machen wollen.

Man weiß jetzt, daß die Empörung durch unſer ganzes
Land Verzweigungen hatte, doch konnte dieſelbe, ſo viel wir
bis jetzt wiſſen, nur in Marſeille zu eigentlichem Ausbruche
kommen. Zu Bordeaux, Nantes, Bourges u. ſ. w. be
merkte man viele Unbekannte, die als Emiſſarien dienten, in
letzterer Stadt waren ſogar die ſchwarzen Fahnen, die als
Vereinigungspunkte dienen ſollten, ſchon bei Tapezierern be
ſtellt, aber die Behörden zogen Truppen zuſammen, und
vereitelten die Plane der Zerſtoorung. Jn St. Leonard bra-
chen am 26. Unruhen aus uüber deren Umfang und Bedeu-
tung die Berichte noch fehlen. Nach Auxerre kamen ein paar
hundert Nationalgardiſten aus der Gegend mit Flinten, Piken
und Senſen, die Ludwig Napoleon hoch leben ließen. Man
verſichert, ſagt der Conſtitutionnel es ſei durch den Tele-
graphen uüberall hin der Befehl gegeben worden, die Clubs
zu ſchließen, und nach den Berichten der Journale in den
Departementen ſoll dies bereits in vielen Orten geſchehen ſein.

Man bemerkt, ſagt ein hieſiges Blatt, daß jetzt vier Ge
nerale der afrikaniſchen Armee hohe Stellungen in der Re-
gierung einnehmen. Man billigt dieſes aber allgemein. Lei-
der iſt in unſerer bürgerlichen Geſellſchaft ein Kriegsſtand
eingetreten, und es bedarf kraftiger, entſchloſſener Manner,
den weiteren Ausbruch deſſelben zurückzuhalten.

Großbritannien und Jrland.
London d. 29. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes kam die Bill wegen Erleichterung der kirchlichen
Verhaltniſſe der Roömiſch-Katholiſchen zur Berathung. Ein
Verbeſſerungsantrag, vermoge deſſen ſolche Bullen des Pab-
ſtes, welche geiſtliche Angelegenheiten betreffen, in Großbri-
tannien veroöffentlicht werden konnen, hatte 113 Stimmen fur
und eben ſo viel gegen ſich, worauf denn der Praſident ſeine
Stimme zu Gunſten deſſelben abgab. Es entſtand jedoch hier-
auf ein Streit, ob dieſes Recht, welches dem Praſidenten in
offener Sitzung zuſteht, ihm auch im vorliegenden Falle ein
geraumt waäre, wo die Sache in der Comiteſitzung verhandelt
wurde. Zur Ausgleichung wurde ein Unterverbeſſerungsan-
trag vorgebracht, welcher ſo angſtliche Vorkehrungen trifft,
daß das Amendement beinahe aufgehoben waäre. Ueber letzte-
res erfolgte in derſelben Sitzung keine Abſtimmung.

Daily News bemerkt über Jtalien: „Es kann kein
wunſchenswertheres Ergebniß bei der Reorganiſation Europa's
geben, als die Bildung eines nord italieniſchen Königreiches
innerhalb natürlicher und haltbarer Granzen. Es wird einen
machtigen, aber friedliebenden Staat bilden. Sein Handel,
zwiſchen zwei Meeren, wird ein bluhender ſein, und zwiſchen
Frankreich und Oeſterreich gelegen, wird es jede Gelegenheit
zum Kriege zwiſchen beiden Machten abſchneiden. Wenn der
ſchreckliche Verluſt an Leben und Eigenthum, der auf die
Ereigniſſe von 1848 folgte, Jtalien ſeine Nationalitat zu-
rückgiebt, ſo hat Europa wenigſtens einen Erſatz fur ſeine
Drangſale.

Unter der Chiffre R. ſind heute 2 für die Nothleiden
den in den Kreiſen Rybnick und Pleß eingeliefert und nach
Breslau geſendet worden. Halle, den 27. Juni 1848.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.



Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 4. Juli.
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Eiſenbahn-Actien.
Stamm-Actien. gf. Zf.z 4 ob g Fr.-W.Ndb. 4 34 a bz. u. B.

B. z. u. B.do. Hamb. 4 57/, G. rie.
do. St.Star. 4 78, a79b. u. G. excl.

do. Pots.M. 4 (42 bz. u. G. Div. (Brl. Anhalt a
Mgd.Hlbſt. 4 o. Hamb. 4 85 G.do. Leipz. 4 do. Pots.M. 4Halle Thür. 4 45/, G. do. 5 74/, bz.Cöln Mind. 3/,67/. a bz. od. Zeipz.
do. Aachen 4 (47 B. Halle Thür 74 G.

a re V J bz. u. G.üfſld. Elbf. v. St. gar.e de P. Tl. Märk.31 64 u. B. o. Dtm.-Pr. u. G.egrhn ſa b m. S. i Sie
Oſchl. Lät. A.31 741, G. 75 B. Nſchl.Märk. 4 751 G.
do. Lit. B. 31, 747, G. 75 bz. do. do. 5878/, G.

in
rsl.-Freib. 4

Krak.Oſchl.) 4 32 G. do. do. /5 62 G.Berg. Märk. 4 43 G. Oberſchleſ.. 4
Quitt.-Bog- Coſel-Oderb. 5 851 GBrl. Anh. 3. 4 76 bz. Steel. Vohw. 5
Starg. Poſ. 4 571, a 58 bz. Brsl.Freib. 4
Berg.Märk.! 4 (43 G. Aust.Stam.
BriegReiſſe 4 Actien.n a6o G. 70 39 G. Dresd.Görl.! 4 612/,76.

Zehn rmD. T mn.Riſa.Ausl. Quittbog. Sächſ. Bair. 4 70 G.
tag Pers, 4 a Zitena a 79 6.5 mſt. Rottrd. ePeſth. 26 Fl. 4 Mecklen b. 4

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 4. Juli.
Weizen 14 25 A. bis 1 28 9Roggen e e e e 5Gerße 26 m e 27 6Hafer 16Magdeburg, den 4. Juli. (Rach Wispeln.)

eizen 38 48! Gerſte 223 25T e e Hafer 17 181.
Bekanntmachungen. ſchiedenen Truppen-Gattungen

dienſttauglich befunden oder als

Nordhauſen den 1. Juli,

14 30 A bis 1Roggen 27Serte 23Hafer 18 7Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 11

Getreidebericht. Berlin, den 4. Juli,
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.

Weizen 45—-49
dtoggen loco 25--29

Juli Aug. 25--25Sept. Oct. 26—26
Hafer 48/52pfd. 16 18
Gerſte 21-23
Rapps ohne Umſatz.
Rübſen do.
Rüböl loco bz. u. G.

Juli Aug. GSept. Oct. 102,, G.
Oct. Nov. 10 p.

Spiritus loco 16 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 z 10 Zoll.
am 5. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Juli: 49 Zoll unter v.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juli.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Oertzen m. Bed.
a. Mecklenburg, Henry m. Fam. a. Fredersdorf. Hr. Partik.
Frh. v. Jasmund a. Dresden. Frau Conſiſtorialrathin Hosbach
m. Sohn a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Kaphengſt a. Parey.
Hr. Lieut. v. Gilſa a. Danzig. Hr. Fabrikbeſ. Nathuſius a.
WMagdeburg. Die Hrru. Kaug. Goldſchmidt a. Witgeborn, Win
kapp a. Leipzig, Schottländer a. Frankfurt.

Stadt Zürich Frl. Teichmüller a. Nordhauſen. Die Hrrn. Rent.
Dowley a. Schottland, Gottſchalk a. Hull. Frl. Schumann u.
Frl. Koßel, Schauſp. a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Hopf a.
Eilenburg Schiffner a. Glauchau, Stork a. Crefeld.

Goldnen, Ring: Hr. Reg. Rath Schulz u. Hr. Reg. Sekr. Zim

Weizen 20
2

28
21will

1141

merhakel a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Kunike a. Pforte.
Hrrn. Kaufl. Schneider a. Weimar, Müller a. Leipzig. iEngliſcher Hof: Hr. Bau Jnſp. Reinwald a. Danzig. Hr. Par
tik. Scharf a. Dresden. Hr. Rent. Zeſchke a Heidelberg.
Dampfbootbeſ. Kiesling a. Kiel. Hr. Juwelier Weigel a. El
berfeld. Hr. Gutsbeſ. Lampert a. Plauen. iGoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Thienemann a. Naumburg.
Jnſp. Förſter a. Hannover. Hr. Kaufm. Koppe u. Hr. Refer.
Politz a. Berlin. Hr. Apoth. Engel a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Frickel a. Juülich. Hr. Sekr. Son
dershaus a. Leipzig. Hr. Buchhdlr. Meinel a. Darmſtadt. Hr.
Schiffseigner Robin a. Emden.

Goldne Kugel Hr. Oeton. Bräutigam a. Stadt Jlm. Hr. M un
Hr. Lehrer Werner a. Alsleben

Hr. Lieut. v. Kratz a. K.
Hr. Juwelier

ſik-Dir. Weſtphal a. Weimar.
Hr. Prof. Schmidt a. Straßburg.
nigsberg. Hr. Brauereibeſ. Laue a. Nürnberg.
Richter a. Frankfurt. Hr. Pred. Liebermann a. Leipzig Die
Hrrn. Kaufl. Biebinger a. Cronthal, Jngelberger a. Suhl, Kra
mer a. Naumburg Klein a. Köthen, Muller a. Alsleben.

Zur Eiſenbahn: Hr. Rittergutsbeſ. v. Loberg m. Fam. a. Osna
brück. Die Hrrnu. Kaufi. Abendroth, Friedländer u. Brauſch a.
Berlin Kranich a. Schonebeck.

veòzp J J TTTZ

Nachmittags 2 Uhr in Trotha
verſammelt werden ſollen, um am 22.

9 We

S J
e 576 S

Den Ortsbehörden und treffenden Mili-
tairpflichtigen im Saalkreiſe wird hierdurch
bekannt gemacht, daß alle diejenigen Mann-
ſchaften, welche bei der Kreis Reviſion am
30. und 31. Mai und 2. und 3. Juni
d. J. entweder für eine der ver-

Ganz-Jn validen anerkannt oder
nur zum 2ten Aufgebot ber
Landwehr, zum Traindienſt, zur

Juli früh 6 Uhr der Königl.
Departements Erſatz Commiſ-
ſion in der Weintraube zu Gie-

Armee-Reſerve und zur allge- bichenſtein zur definitiven Entſcheidung
meinen Erſatz-Reſerve geeignet
befunden ſind, den 21. Juli d. J.

über ihr Militair- Verhältniß vorgeſtellt zu
werden.



Diejenigen Militairpflichtigen, welche
bei der Kreis- Reviſion abweſend
waren, inzwiſchen aber zurück-

gekehrt ſind, haben ſich ungeſäumt bei
mir zu melden, um in die treffende Liſte
aufgenommen und der Königl. Departe-
ments- Erſatz Commiſſion noch mit vorge
ſtellt werden zu können.

Des Behufs werden die Ortsbehörden,
Eltern, Vormünder 2c. nach der Reviſion
zurückgekehrter Militairpflichtiger aufgefor
dert, dieſelben bei ihrer Rückkehr zur un
verzüglichen Meldung anzuhalten. Daſſelbe
gilt auch von denjenigen jungen Männern,
welche an der Geſtellung zur Kreis Revi-
ſion durch Krankheit behindert waren, und
jetzt hergeſtellt ſind.

Halle, den 30. Juni 1848.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitzz.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Ober Amtmann Honigſchen

Erben gehörige, im Dorfe Spören unter
Nr. 34 gelegene Hausbeſitzung ſoll erbthei-
lungshalber auf
den 25. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle in Spören ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe, Verkaufs Bedingungen und
der neueſte Hypothekenſchein ſind an Ge
richtsſtelle, in der Schenke in Spören,
und in der Regiſtratur des unterzeichneten
Gerichts einzuſehen.

Zörbig, den 19. April 1848.
Das Patrimonial- Gericht Spören.

Dietze.

Subhaſtations-Patent.
Folgende dem Anſpänner Chriſtian

Reinhardt zu Aſendorf gehörige
Grundſtücke:
I. das Koſſathengut zu Aſendorf zwiſchen
Block und Zickert,
Hypothekenbuch Vol. II. No. 44. pag.
145 abgeſchätzt auf 1448

nebſt Zubehör

5

II. 48 Acker Wandelgrundſtücke in
Aſendorfer Flur Hypothekenbuch Vol.
I. No. 10. pag. 67. No. 1 35.
wofür im Gemeinheitstheilungs-Verfahren
1 Plan von 8 Morgen 74 Ruthen,

Eine ausmeublirte Stu-
be iſt an einen oder zwei Schlaf-
burſchen zu vermiethen und kann
ſogleich bezogen werden kleine
Märkerſtraße Nr. 394 eine Tr.

och.1 Plan von 49 Morgen 91 Ruthen, hoch
1 Plan von 10 DRuthen

ausgewieſen, taxirt auf 4064 5
III. 11 Acker Wandelgrundſtücke in
Unter Esperſtedter Flur Hypothe
kenbuch von Esperſtedt Vol. IV. No.
102. pag. 145. No. 1 6. wofür
durch die Separation ein Plan von

13 Morgen 42 Ruthen
ausgewieſen abgeſchätzt auf 926
10

ad I. II. und III. unter Gerichts
barkeit des Oberamts Schraplau;

IV. 1 Acker in der Steudtenſchen Flur
Hypothekenbuch von Steudten No. 89
abgeſchätzt auf 120

ad IV. unter Gerichtsbarkeit von
Etzdorf, mit dem Unteramte Schraplau,

ſollen
am 7. November dieſes Jahres 1848

von Vormittags 11 Uhr ab
in dem Gute ſelbſt zu Aſendorf

in nothwendiger Subhaſtation verkauft
werden.

Hypothekenſchein, Taxe und Bedingun
gen ſind im Juſtiz-Amte Erdeborn ein
zuſehen.

Alle unbekannte Real-Prätendenten wer
den aufgeboten, ſich ſpäteſtens in dieſem
Termine bei Vermeidung der Präcluſion
zu melden.

Erdeborn, den 28. April 1848.
v. Prillwitz'ſches v. Waldenburg'ſches
Patrimonialgericht Patrimonialgericht Etz-

des Oberamts dorf mit dem Unter-
Schraplau. amte Schraplau.

Roloff. Bank.
Obſt- Verpachtung auf dem Rit-

tergute Runſtädt bei Merſeburg auf den
8. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr.

Sehr ſtarken fetten geräuch. Rheinlachs, beſten ruſſiſchen Caviar (Ekei

nen Hamburger), große Lüneburger,
Pommerſche und Rhein Neun-
augen in 1-, 2- und 3-Schockfaß bil
ligſt bei G. Goldſchmidt.

Die erſten neuen Emdner Mad-
jes-Heringe, ſehr fett, weich und ſchön,
erhielt G. Goldſchmidt.

Eingetretener Hinderniſſe wegen kann
ein neu eingerichtetes und freundlich gele-
genes Logis, beſtehend aus fünf Stuben
nebſt Zubehör, auf Verlangen Pferdeſtall,
Wagenſchuppen, Boden, ſowie Gartenan
theil nicht bezogen werden, und iſt ſofort
an eine achtbare Familie zu vermiethen

Schifferthor Nr. 2190 a.

6000, 3500, 2000, 1500, 900, 400
ſind auszuleihen durch den Actuar

Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Meine Wohnung iſt jetzt Ranniſche
Straße Nr. 540 parterre, und bemerke,
daß ich nach wie vor alle Reparaturen an
Uhren möglichſt billig und ſchnell herſtelle.

B. Klosts, Uhrmacher.

Ein geräumiger Laden mit großen Räu-
men und Wohnung iſt zu vermiethen

große Steinſtraße Nr. 130.

Eine große Wohnung von 9 Zimmern,
welche auch getheilt werden kann, iſt ſo
gleich zu beziehen Leipzigerſtraße Nr. 286.

Eine Köchin ſucht die Juſtiz-Commiſſar
Wilke.

Der conſtitutionelle Club im Bahnhofsſaale.
Jch will den Bericht über die Verſammlung, die aus dem gutgemeinten Grunde, eine Verſtändigung unter den Parteien

oder mindeſtens einen Austauſch der Anſichten ſtattfinden zu laſſen veranlaßt war, einem andern Berichterſtatter überlaſſen, da
ich nicht von vornherein zugegen geweſen bin.
men, welches ſich ein Theil der Verſammlung wieder hat zu Schulden kommen laſſen.
Schreien, die Bei- und Mißfallsunterbrechungen!
er auch angehöre.
befinden der Geſammtheit und des Einzelnen baldigſt in unſer Vaterland wiederkehre.
ſind verſchieden, da kann nicht Jeder ohne Weiteres auf den ſeinigen als den ſicherſten beſtehen.
es wird nicht zu ſchwer ſein, unter Männern die von gleichem Wunſche beſeelt ſind, eine Verſtändigung herbeizuführen.

Dagegen muß ich meine Entrüſtung ausdrücken über das tumultuariſche Beneh
Was ſoll das unſinnige Toben und

Das erſte Geſetz jeder Verſammlung iſt: keinen Redner ſtören, welcher Partei
Wir verfolgen Alle einen Zweck, den, dahin zu wirken, daß die Ruhe und Ordnung, und mit ihr das Wohl

Die Wege zur Erreichung dieſes Zweckes
Man muß ſich austauſchen, und

Frei
lich ſuchen die Einen die Ruhe darin, da ſie an der alten Gewohnheit der Bevormundung kleben, daß ſie ſolche fortſetzen und
nur auf einen weiteren Kreis ausdehnen wollen während die Andern meinen, das Volk ſei im Ganzen und immer mündig,
und es müſſe nur die Gelegenheit haben, ſeine Mündigkeit geltend machen zu können.
durch lange auswendig gelernte Reden erſchöpft, bei denen die praktiſche Anwendung ganz verloren geht

Freilich wird oft die Geduld der Zuhörer
dennoch aber muß jeder

vernünftige und gut geſittete Bürger ſolchen abſcheulichen Scandal unterlaſſen und verhindern, und wir wollen daher wünſchen,
daß bei künftigen ähnlichen Verſammlungen endlich ein Mal durch eine ruhige parlamentariſche Haltung den Leuten, die ihre Zeit
und Lunge opfern, auch ihre Arbeit wenigſtens erleichtert werde. G. Rawald.



Colonia.
Von der Kölniſchen Feuer-Verſicherungs

Geſellſchaft zum Agenten für Cönnern
und Umgegend ernannt und von der Kö

niglichen Hochlöblichen Regierung zu Mer-
ſeburg unterm 22. Mai d. J. als ſolcher
beſtätigt, beehre ich mich dies mit dem
ergebenſten Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß zu bringen, daß ich jederzeit bereit bin,
Verſicherungs- Anträge entgegen zu nehmen
und die erforderliche Auskunft zu ertheilen.

Cönnern, den 7. Juni 1848.
C. Goericke,

Agent der Colonia.

Capital-Geſuch.
An die Herren Capitaliſten ergeht die

Anzeige, Unterhändler werden verbeten: Auf
ein Rittergut mit circa 600 Morgen Fläche
gutem Boden und Nebenbranchen wird ein
Capital von 18,000 Cour. zur erſten
Hypothek zu 4pCt. Zinſen geſucht. Nähere
Nachricht ertheilt der Herr Redacteur dieſes
Blattes.

E. Geſuch.
Ein junger Deutſcher von geſetztem Al

ter, welcher ſeit vier Jahren in einem
Gros- Geſchäft einer Hafenſtadt Jtaliens
als erſter Correſpondent der deutſchen, fran
zöſiſchen, engliſchen und italieniſchen Sprache
arbeitet, ſieht ſich in Folge des Haſſes,
welcher gegenwärtig alle Deutſche daſelbſt
trifft, genöthigt, ſeine Stellung baldmög-
lichſt zu verlaſſen und ſucht deshalb einen
annehmbaren Poſten im Jnlande. Gefäl-
lige Offerten ſind unter Chiffre L. K. No.
10 poste restante Jena franco zu adreſ-
ſiren.

Verloren
wurde den 4. Juli zwiſchen Eismanns-
dorf und Quetz ein dunkelblauer Tuch-
mantel mit grünem Unterfutter. Der ehr-
liche Finder wird gebeten denſelben beim
Anſpänner Rieprich zu Eismannsdorf
gegen gute Belohnung abzugeben.

Jeder Wehrmann der 7ten Bürger
Comp. wird erſucht, zu der, Freitag den
7. Juli d. J., auf dem Hol,platze ſtattha-
benden Verſammlung ſein Gewehr mit zur
Stelle zu bringen, oder im Behinderungs-
falle einem Kameraden mitzugeben.

Wer unentſchuldigt wegbleibt oder ſein
Gewehr nicht zur Stelle ſchafft, hat zu er
warten, daß letzteres bei ihm abgeholt wird.

Hellfeld.

Mobiliar-Auetion in Me ſe-
burg. Mittwoch den 12. Juli d. J.
und event. folgend. Tag von früh 8 und
Nachmittags 2 Uhr an ſoll in der ſeit-
herigen Wohnung der verſtorbenen Frau
Gräfin von Hartenberg, Oberalten-
burg Nr. 841, neben der Waſſerkunſt,
verſchiedenes gut erhaltenes Mobiliare, als
1 Schreibeſecretair, Z3 Sopha's, 12 Rohr-
und 6 Polſterſtühle, 3 Thee und 4 Spiel-
tiſche, 4 Kommoden, 8 Bettſtellen, worun
ter 3 polirte und 2 mit Sprungfeder Ma-
tratze, 2 große Spiegel mit Unterſatz, 1
Glas-, 1 Bücher 4 Kleider u. 1 Wäſch-
ſchrank, 5 Waſchtiſche, 1 Kronleuchter,
1 guter Ofenſchirm, 3 gr. Koffer, 1 noch
gutes Jnſtrument mit 6 Octaven, ſo wie
mehreres Waſchgefäße u. dgl. mehr, meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 30. Juni 1848.
A. Rindfleiſch,

verpfl. Auctions-Commiſſar und Taxator.

Logis-Vermiethung.
Jn einem kleinen Städtchen der Pro

vinz Sachſen, in ſehr geſunder Lage, eine
Stunde von der Eiſenbahn, iſt ein freund-
liches Logis, beſtehend aus 2 bis 3 Stu-
ben, großer Schlafkammer 2c. zu vermie
then. Für eine ſtille Familie, die von ih-
ren Renten oder Penſion lebt, oder für
einen einzelnen Herrn, der ſeine Geſund
heit wieder herzuſtellen wünſcht, würde daſ
ſelbe vorzüglich geeignet ſein. Das Logis
kann ſogleich bezogen werden. Näheres auf
frank. Anfragen in der Exped. d. Couriers.

Auction.
Sonnabend den 8. d. Nachm. 2 Uhr

wird der Mobiliarnachlaß des Handelsmann
Wipplinger, beſtehend in einer Flöten-
uhr, Meubles, Haus und Küchengeräthe,
Kleidungsſtücken, Betten u. a. Sachen, in
dem Hauſe am Leipziger Thor Nr. 1613,
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-C.

Trommeln
von Meſſing, complett mit Bandelier zu
81 fertigt und empfiehlt

A. Stoeßiger in Gerbſtedt.

Hirſchfänger
mit Neuſilber und Tomback-Garnitur ſind
vorräthig zu den billigſten Preiſen bei

H. Ehlers,
Märkerſtraße Nr. 405.

Ein Badegaſt in Wittekind ſucht einen
Eſel zum Reiten mit Sattel und Zeug;
wer einen ſolchen zu verkaufen oder zu ver
miethen hat, wolle H. Thiele in Halle
Anzeige machen.

Alle Mitglieder der Halliſchen Kranken
und Sterbekaſſe des Maurergewerks ſollen
ſich Donnerstag den 6. d. M. bei Herrn
Boller in der goldenen Roſe einfinden.

Fr. Schaaf.

Ein weiß- und braungelber Bulldogk
mit blauem Halsband hat ſich in der
Gegend von Wesmar verlaufen und iſt
gegen eine Belohnung auf das Rittergut
Gleſien abzugeben.

Auction.
Sonnabend als am 8. Juli d. J. ſol

len in meiner Wohnung 1 Ackerwagen,
ein und zweiſpännig, ein completter Pflug,
ſowie vielerlei Geſchirre und andere Oeko
nomie-Geräthe früh 9 Uhr öffentlich gegen
gleich daare Bezahlung verauctionirt wer-
den. Kaufluſtige werden hierdurch einge
laden.

Wettin, den Z. Juli 1848.
Gaſtwirth zum Deutſchen Hauſe.

5000 4 Darlehn gegen pupillariſche
Sicherheit auf Feldgrundſtücke ſucht ohne
Unterhändler in Schkeuditz

Ziehm, Copiſt.

Das Färberei Geſchäft der verſtorbenen
Wittwe Kloſe wird von jetzt ab auf das
Pünktlichſte fortgeführt. Man bittet um
daſſelbe geehrte Vertrauen.
achten, daß das Geſchäft nur in dem Hauſe
Nr. 751 betrieben wird.

Am alten Markt Nr. 543 a, Ecke der
Ranniſchen Straße, iſt eine freundliche
Wohnung von 7 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Keller, Boden, gemeinſchaftlichem
Waſchhauſe 2c., welche jetzt die Frau Ober-
Bauinſpector Dietlein inne hat, zum
1. October d. J. ganz oder getheilt zu ver
miethen. Auch iſt ein Garten bei dem
Hauſe.

Bekanntmachung.
Ein Bauſtamm iſt im Monat April

aufgefangen worden und kann der legiti-
mirte Eigenthümer ſich binnen vierzehn
Tagen melden bei dem Fiſcher Opper-
mann in Giebichenſtein.

Giebichenſtein, den 3. Juli 1848.

Circa 30 Stück Fett-Hammel ſtehen
auf einem Rittergute zum Verkauf. Nä-
here Auskunft wird ertheilt große Brau-
hausgaſſe Nr. 348.

Taubſtummen- Anſtalt.
Jm Juni empfing obige Anſtalt fol

gende außerordentliche Geſchenke: Von den
Herren Kaufleuten F-ar aus Halle und
L r aus Hamburg 10 A. Von Mad.
R. 5 Madame P. 1 A und aus
der Büchſe 19 10 A. Den menſchen-
freundlichen Gebern den herzlichſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Hierbei zu be-



men auszubieten.

packen laſſen, das auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz trägt.
ſind ſtets ächt und unverfälſcht in Halle bei Herrn

Hertn F. G. Meiſe, in Aken a/Elbe bei Herrn Theodor Schmidt, in Delitzſch bei Herrn F. Naumann, in Eilenburg

S Gutiger Beachtung empfohlen. S
Um dem Wunſche mehrerer meiner Herren Correſpondenten zu genügen und die Erfahrungen über die heilenden und wohlthuenden

3 Kräfte der von mir erfundenen Goldberger'ſchen Rheumatismus Ketten zu allgemeiner Benutzung zuſammen zu ſtellen, werde ich
binnen Kurzem den erſten Jahresbericht über die Heilkraft und Wirkſamkeit meiner Ketten, der eine große Menge der günſtigſten

und beſten Zeugniſſe und Atteſte, ſowie auch als Einleitung eine Abhandlung des Communal Arztes Dr. Arnold in Schweidnitz
Ueber den heilſamen Einfluß der Goldberger'ſchen Galvano electr. Rheumatismus Ketten auf den thieriſchen Organismus und über die

Anwendung derſelben als Heilmittel enthalten wird, im Drucke erſcheinen und in meinen ſämmtlichen Dédpöts gratis ausgeben laſſen.
Es wird dieſer Jahresbericht darthun welch einen großen Nutzen meine Ketten bereits gebracht haben und wie mannigfach ſich ihre heil

kräftige Wirkſamkeit geäußert hat. Nicht weniger empfehlend für meine Ketten iſt die ſo ſchnelle Verbreitung derſelben durch faſt alle
Länder Europa's und den Vereinigten Staaten Nordamerika's und der Umſtand, daß deren Verkauf überall von den Medizinal und

Sanitätsbehörden genehmigt und häufig noch beſonders anempfohlen wurde in den Kaiſerl. Königl. Oeſterreich. Staaten iſt mir ſogar
für meine Ketten in Betracht ihres ſo großen Nutzens ein Privilegium ertheilt worden. Der große Ruf und Abſatz, den nun meine

gFetten allerwärts finden, hat denn auch mehrere Speculanten veranlaßt, meine Galvano-electriſchen Ketten nachahmen zu laſ
ſen und ſie ſogar unter angenommenen falſchen Firmen und unter faſt dem meinigen gleichklingenden Na-

Jch bitte daher das geehrte Publikum beim Kaufe der Ketten auf meine Firma „„J. T. Goldberger“
genau achten zu wollen und habe ich eine jede Gold berger'ſche Galvano- electriſche Rheumatismus Kette in einem Käſtchen wohlver

u Meine Rheumatismus- Ketten Franz Laage, in Alsleben bei

bei Mad. Emilie Meißner, in Eisleben bei Herrn Anton Wieſe, in Gerbſtedt bei Herrn Wilh. Brumme, in Löbe-
jün bei Herrn E. W. Pitſchke, in Merſeburg bei Herrn Louis Garcke, in Naumburg bei Herrn C. F. Schultze, in Wet-
tin bei Herrn Theodor Schreiber, in Weißenfels bei Herrn C. F. Sueß und in Zerbſt bei Herrn E. Ritzer, bei niemand
anders in den benannten Städten, zu den Fabrikpreiſen vorräthig.

J Goldberger, in der freien Bergstadt Tarnowitz.
K. K. patentirte Fabrik von electro-magnetiſchen Apparaten.

e e e

S e et

Bekanntmachung.
Hiermit werden alle reſp. Herren Muhlenbeſitzer, Meiſter und

Geſellen zu der am Sonntag den 16. Juli c. Nachmittags 3 Uhr
in Halle in der goldenen Egge ſtattfindenden Verſammlung freund
lich und ergebenſt eingeladen. Um recht zahlreichen Beſuch bitten

die ſammtlichen gewählten Vorſteher.
Deutſche Flotte.

Die von unſerm Vereine veranſtalteten Sammlungen haben bis heute folgendes
Reſultat ergeben:

I. Jn der Stadt Halle wurde durch vom Vereine beſtellte Sammler aus 16 Be-
zirken (zu 100 Häuſern) die Summe von 264 25 I 6 h erzielt, nämlich durch
Ritter u. Elert 19 A 9 6 Rennicke nebſt Zeichnungen bei Dönitz 76
5 3 Burmeiſter 31 10 Fernow 13 5 Werner u. Moye
11 A 9 6 T. G. Demuth 12 3 Rennicke II. 17 11 9
Rennicke III. 11 F 26 J 9 L. Dietrich 7 A 20 Rennicke IV. 4
20 Schl. Erfurt 16 5 9 G. Erfurt 25 19 J 3 Elitzſch2 21 6 Schreck u. Froſch 7 24 Dettenborn 7 14 3

II. Jm Saalkreiſe wurde durch die Schulzen von 24 Gemeinden geſammelt und
abgeliefert die Summe von 172 A 6 11 Es gaben: Tornau 9 8
Kirchedlau 2 2 Obermaſchwitz 7 7 6 Hohen 3 17 Un
termaſchwitz 3 7 6 Naundorf a. Petersberge 7 21 6 Prieſter
2 R 13 Nietleben 12 12 Gröbers 11 A 3 9 Deutleben
2 J 11 I 6 Osmünde 4 A 16 Splbitz 4 12 I 6 Guten-
berg 4 23 Hohenedlau 4 F 18 Magiſtrat v. Löbejün 17 25

I 2 Ki. Kugel 3 S Schwintſchöng 2 20 Cröllwitz 16 10
I 9 Pritſchöna 1 A 3 Büſchdorf 2 A 27 Trotha 6 F 16 6 Ho,
Dalena 2

2 24 Canena 7 16 3 Dölau 3 19 9 G. R. K. 10
23 die Liedertafel in Reideburg 4 Merwitz 1 Golbitz

Halle, den 4. Juli 1848.
ne

Aechten franzöſiſchen Vordeaux-Weineſſig, à Vout. 5
Feinſten Einmache-Weineſſig, à Quart 1 2 9 u. 3

empfiehlt Carl Kramm.

Burmeiſter. Dönitz.

Der Miſſions Hülfsverein der alten
Grafſchaft Mansfeld feiert Mittwoch den
12. Juli Nachmittags 2 Uhr das erſte Miſ
ſionsfeſt in der Kirche zu Wansleben
am See.

Herr Kaufmann Bendix, welcher im
Frühjahr 1847 in Spören bei Zörbig
wohnte wird erſucht, mir gefälligſt ſeinen
jetzigen Aufenthalt recht bald wiſſen zu
laſſen.

Helmsdorf bei Eisleben,
den 4. Juli 1848.

Gäbelein, Ger.-Act.

Eine geübte Erzieherin, die ſowohl in
den gewöhnlich verlangten Gegenſtänden als
auch in der Muſik unterrichtet, wünſcht ſo
gleich eine angemeſſene Stelle. Herr Rector
Kühne zu Schmiedeberg in der Prov.
Sachſen wird die Güte haben, auf porto
freie Anfragen Auskunft zu ertheilen.

Verpachtung.
Durch Abgang der jetzigen Pächter wer

den zu Michaelis d. J. ſowohl das Back-
haus als die Schenke zu Dehlitz a/S.,
beide zum dortigen Rittergute gehörig,
pachtlos.

Den 28. Juli d. J. ſollen dieſelben zur
anderweiten meiſtbietenden öffentlichen Ver
pachtung geſtellt werden. Die Bedingungen
können ſchon vor dem Termine bei dem
Wirthſchafts-Jnſpector Schmidt daſelbſt
eingeſehen werden.

Dehlitz a/S. bei Weißenfels,
d. 1, Juli 1848.
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Win ladungan ſämmtliche Buchdruckerei- Beſitzer Deutſchlands.
Auf den Trummern römiſcher Weltmacht regierte einſt die deutſche Nation. Aus

der Nacht der Aberglaubensherrſchaft erhob ſie ſich zur Glaubensfreiheit. Die Erfin
derin der Druckerpreſſe wird ſich aus der Bevormundung zur Bürgerfreiheit erheben, und
ein freies rechtsſtarkes Burgervolk werden wir wieder vorangehen den Boltern a Erde.

ecker.Sammtliche Herren Principale durch Deutſchlands Gauen werden durch die Unterzeichneten und im Einverſtändniß mehrerer anderer

Herren Collegen zu einer am tſiebzehnten Juli d. J.
attfindenden Generalverſammlung zu Leipzig freundlichſt aufgefordert zu erſcheinen um die von unſern Gehülfen am 11. Juni d. J. geh Beſchluſſe über ihre Verhältniſſe anzuerkennen reſp. zu ordnen. Es ſollen namentlich die Preiſe der Arbeiten für die Behörden wie fur

das ganze Publicum berathen und fur ganz Deutſchland beſchloſſen und feſtgeſtellt werden. Die Beſchlüſſe unſerer Gehülfen in Mainz am
11. Juni d. J. ſind bereits von mehreren Buchdruckereien Süd und Norddeutſchlands angenommen, wenngleich die Herren Principale ſelbſt
nicht zugegen waren, jedoch die Deputirten beauftragt hatten ihre zu machenden Beſchlüſſe anzuerkennen. Da der Unterzeichnete ſelbſt zuge
gen war und nur lobend über das Streben unſerer Arbeiter berichten kann, ſo ſieht er ſich um ſo mehr veranlaßt, ſeine Herren Collegen zur
thaätigſten und regſten Theilnahme aufzufordern, um uüber das Wohl der Preſſe, den maächtigſten Hebel in ſocialer, materieller wie geiſtiger

eziehung zu ſprechen und ſie auf jenen Glanzpunkt zu ſtellen, der ihr gebührt, damit ſie nicht der Willkür Jener unterliege, die ſie nur für
ſich auszubeuten verſtanden. Darum auf Collegen, laſſen Sie uns Alle gemeinſam das Wohl der Preſſe zum Segen aller Volker beſchließen.
Die Berathungen ſollen in der BuchhaändlerVBoörſe zu Leipzig ſtattfinden und hoffen wir, daß ſich Alle recht zahlreich einfinden wer zu er
ſcheinen behindert iſt, wolle gefalligſt ſein Nichterſcheinen ſchriftlich anzeigen und dabei bemerken, ob er ſich den zu ſtellenden Beſchluſſen an
reihen wird, da im Nichtfalle angenommen werden muß, ſich den geſtellten Bedingungen der Arbeiter nicht unterziehen zu wollen, und dem
naächſt ausgeſchloſſen werden mußte.
einem Bruderbande vom Rhein bis zum Oſtſeeſtrande verbinden wollen, ein herzliches Willkommen entgegen.
einig und ſtark.

Um ſo zuverſichtlicher hoffen wir auf recht zahlreiches Erſcheinen und rufen Allen, indem wir uns zu
Die Hand zum Bunde und

Sammtliche Redactionen deutſcher Blätter werden hierdurch freundlichſt aufgefordert, das Vorſtehende zur ſchnellſten Weiterverbreitung
aufzunehmen und zu befoördern. Alle Principale von Süddeutſchland wollen ihre Anmeldungen an den mitunterzeichneten Buchdruckereibeſitzer
H. Voß in Duſſeldorf am Rhein, für Norddeutſchland an Brockhaus in Leipzig, H. Barth in Breslau und H. d'Oench in Liegnitz an
zeigen um in Leipzig Anordnungen treffen zu können. Die Sitzung ſoll am 17. Juli d. J. beginnen, Anmeldungen wolle man gefälligſt
vis ſpäteſtens zum 14. Juli an die vorgenannten Herren einſenden. So ſchließen wir mit dem Wunſche daß Sie alle vom Süden und Nor
den Deutſchlands erſcheinen werden und im voraus auf das bruderlichſte gegrußt ſind durch unſern bekannten Spruch: „Gott grüß die Kunſt!“

Liegnitz und Duſſeldorf, im Juni 1848.
H. d'Oench,

Buch und SteindruckereiBeſitzer in Liegnitz in Schleſien.

eUniverſitäts u. Hof Opticus D. Koehn
aus Schwerin in Mecklenburg

empfiehlt ſich bei ſeiner Ankunft hierſelbſt mit ſeinem bedeutenden optiſchen Waa-
renlager und Brillen, mit den feinſten periſcopiſchen Wollaſton'ſchen Gläſern.
Da er nicht auf's Gerathewohl, ſondern nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen der jedes-
maligen individuellen Beſchaffenheit der Augen ſolche Gläſer wählt, wodurch dieſe mög-
lichſt erhalten und geſtärkt werden, ſo darf er ſich ſchmeicheln, jeden ihn mit ſeinem
Vertrauen Beehrenden auf's Vollkommenſte zufrieden ſtellen zu können.

Sein Aufenthalt hierſelbſt währt nur 8 Tage. Seine Wohnung iſt beim
Kaufmann Hrn. Zeiſing, eine Treppe hoch, am Markt neben
der Stadt Zürich, woſelbſt er für Kunſtfreunde und Augengläſerbedürfende, wel
che ſeines Raths benöthigt ſind, von Morgens S bis 1 Uhr und Nachmittags von
3 bis 7 Uhr zu ſprechen iſt.

[Eingang durch den Laden oder auch im Seitengäßchen.]

Einladung. Fürſtenthal.Kommenden Sonntag als den 9. Juli Freitag den 7. d. Abends 7 Uhr
ladet zum Concert und Tanzvergnügen er wird das ſo am vergangenen Freitage an
gebenſt ein beraumte und wegen ungünſtiger Witte-

Preußiſche Crone bei Bitterfeld, rung ausgefallene Roſenfeſt mit Con-
den 4. Juli 1848. cert ſtattfinden. Stadtmuſikchor.

L

Lauterbach.
Zum Königsſchießen in Wettin,

welches vom 9. bis 11. Juli 1848 abge
halten werden wird, ladet alle auswärtigen
und hieſigen Freunde ergebenſt ein

der Vorſtand der Schützengilde.

Sonntag den 9. Juli Ball auf der
Reſtauration zu Gröbers.

Sonntag 2tes Klirſchfeſt und
Tanzvergnügen in Karlsefeld.

Gebauerſche Buchdruckerei.

H. Voß,BuchdruckereiBeſitzer in L Meidorf am Rhein.

Sonntag den 9. Juli Kirſchfeſt und
Sternſchießen, wozu ergebenſt einladet

Lohrenz in Radefeld.
Sonntag den 9. d. ladet zum Zten

Kirſchfeſt und Tanz auf dem Pe-
tersberge bei Halle ein Wehde.

Schwittersdorf.
Sonntag den 9. Juli Concert und Ball,

wozu ergebenſt einladet
die Familie Drechsler.

Sonntag den 9. Juli Scheibenſchießen
in Schwittersdorf wozu ergebenſt einladet

Fr. Petzold.
Thüringer Bahnhof.

Heute Nachmittag von 5 Uhr an Un-
terhaltungsmuſik.

Tivoli Theater.
Donnerstag den 6. Juli: Der Pariſer

Taugenichts, Luſtſpiel in 4 Akten
von Dr. C. Töpfer.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Mittag wurde meine liebe Frau
von einem kräftigen Mädchen zwar ſchwer,
aber glücklich entbunden.

Leipzig, den 1. Juli 1848.
Ludwig Schreck.
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